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vcrspühren muß; wozu dann ein kaltes rett im Winter wohl nicht wenig
beyträgt.

Ist,".u, ein überladener magen daran ursach, so ist ein gelindes vommv
das beste, oabey dann der magen mit der cllcntm^marawtedcrzustarcken,als:
IV. i. z^in B^ech - und purgier - ^rancklein.
c^?imm breche syrup l.Loth,clKc^on. Iu«ä. ^l. ein halb Loth, wermuth-saltz
^^ 6. gran/schlehenblüth,wa<1erein halb Loth, mllcirs, und trincke es aufcin

5l. 2. Eme Esseny.
(^lmmeI>x.propr.p2rÄ<:.ein halb Loth, pomerantzen-scbaalcn-wermuty'es-
^^ seutz.bon jeglichcn i. quintl. milcirs.und gieb davon des tages-.mahl lo.diß
2<.tropffen, oerpatientaber soll sich hüten,daßer nichtaufden rucken liege.

Sollte aber das geblüt daran schuld seyn, so muß man demselben lufft
machen, hernach fleißig das puloer aus zinnober,salpeterundtartarovirriolgw
gebrauchen.

Zur prXlerv2t,on ist das 5ivoiMe oleosum 8?lvii, wie auch die tinitur»
vitnoli Xartizl^uäoviclam dienlichsten.

Das neun und neuntzigste Capitel.

Von der Kratze, Flechten und Aussatz.
Innerlich.

N. i. <Ltn Zucker.
«Mische vlpttn^fett unter rosen-oder «brauch, zucker, und verjchlucke es:
M M dem fett schmiere dich äusserlich. ^<i«c.
^ ^. Ein Bolus.
e^? lmm theriac ein halb quwtt. e!e Äuar. 6e ovo i. scrupel, ra6. lel-penttr. vir-
»^l mn.»?. gran,orleutallschenbezoars.gran,eingemachtencitronen,syrup,
soviel nothig, nimm 3. Wochen lang früh um fchlaffens-zelt ein.
^ ,. Einpulverwider den Aussay.
oÖlmm rothes,aber ausgelesenes und gepulvert lpicß,glaß 1.2. blßz. scrupel
»'^ in nelcken<yrup,odermitiucrer ein,und dieses morgens und abends4- mo-
natwng- >«,«.«
z^. 4. ilm^ancr.
^oche erdrauch-kraut lnziegen, milch oder nelcken, davon trlnck 2. mahl des
"^ tages 9. wochen lang einen bechervoll.
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^. f. ikin anderer.
Ooche fingerhut-kraut i< Handvoll, lnmlichund bler,jedes «.nössel,thueda«
^ vonmorgens und abends einengnten trunck.
^. 6. Ein gelind reinigender Laxier-Tranck.
c«immalant'wurtzel,didernell-wurtzel, engelsüß, jedes r. Hand vo«,sassapa-
"^ rill ein hall> Loth, sassaftaß l. Lolh,taubenkropff, schlehenblüth, pfechgdlül
jedes 2. Hand voll, sennes-dlätter 2. weh, süßholtz 1. Loch, pomerantzen- schaa'.en
ein halb Loth, fenche!.saamen2.pfotleinvoll, Maschen anderthalb quintl. men¬
ge alles unter einander, giesse darüber l. schoppen siedend wasser, und eine stund
hernach ein halb maaß alten wein, davon trlncke des lages 2. mahl allezeit ein
kelch-glaßvoll.
K. 7. Ein kühlender Cranck.
«>lmm frischen vlolen,zucker4. loth, hindläufft-wasserein halb pfund, wpffer-
^ wasser-lpiritum ,. quintleln, laß die nacht über stehen, des morgens selg«
es durch, und trlncke es. »5«/ta»l«.
54. z. Ein purgier-Tra^ck.
«)immspargel.graß-engelsüß,wurhel, jedes anderthalb Loch, süßholtz 5 q^ilit^
^^ lein,erdrauch-hindläuffl-blätter,/edes,.Handvoll,/ennes.i>iai/eeF..^ ..),
rhabarber 1. Loch, lamarinden 2. Loth, aniß ein halb Loth, ^emoi-mi tär., z.
quintl.laßes 24. stunden in zlegen.molcken stehen,koch« Mdomn» M eb durch,
und thuedaznäi2cmcn6.Loch,davontrlncke«. Loth auf 1. mahl, s^ette.
z^ 9. ikin Laxier »Tranck.
(>1 immmolcken, .pfund, laß es aufsieden, thue dazu sennes, blätter l. Loth,
^ » zimmet ein halb Loth, laß es noch ein wenig kochen, seige es durch, und trinck
es. ^/«M»«i.
H. ia. ikm Pulver.

»ann der leib wohl gerelniget, dann gebrauche morgens und abends eine
' starckemesserspltzvoll,vonsoigendempuiver.-Muschelpulver2.quintl.

eyer-schaalen-puloer̂ . auim/ein, schweiß-lreibend spieß, glatz ein halb quwlein,
schweffel-blumen 25. gran; hierauf besieißigedich sonderlich morgens einen
aelinden schweiß zu halten, so wird dir die kratze desto besser ausgetrleben.
A. 11. ^3»n Kräuter - Tbee.
<2ur remigung des geblüts trlncke folgenden kräuter-thee: alant-wurhelein
H Hand voU,wlldewegwart-wurtzel eine halbe Hand voll,taubenkropff2.Hand
voll, ehrenprelß eine Hand voll, sassaftaß, süßholtz, jedes ein halb Loth, senchel-
saamen ein halb quintleln, schneide alles grobllcht unter einander, koche davon
ein Hand voll mit wasser, und trincks gleich dem lhee.
54 ,2. Hrwas anderes.
«Nann ettvan durch die allzu früh vertriebene kratze eine grosse engbrMgkeit

W'
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sich anmelden wo'te, so nimm geschwind so.blßso. tropffen von der berühm¬
ten glftt - essenh,odee statt dessen nnr holder^altwerge, und luH)e daraufein we¬
nig zu dämpfttl,: elupaar tag hernach gebrauche folgeideslaxatlv:Ialappa,
pulver e»n halb quinN vc sltzi quectjllber ^. gran,menge beedes unter einan¬
der, und nlmms morgens frühe nüchtern ein.
«. lZ- Ein Trarck.

Koche hopffen inwasser,und tril!ck fleißig davon.
K. >4< Dic l^räye bmd loß zu werden.
zMlmm theriaeund bibenell,jedes,. serupei.in warmen bierew,gehe ins baad,
^«^ und schwitze darauf, dieses thue l. mahl nach einander.
A lf. Ein Pulver.
HM lmm kleine Netten, wurtzel, stoß sie zu pulver, mische rhabarber darunter,
"W und nimm die wochez. mahl «inen halbenlöffel voll inguttn alten wein
ein.
N. 16. ElnSchwly-Tranck.
Mclmmsassavarlllei.Loch.gamanderlew i .Loth.wachholder-beerenein halbe
«-^ Hand voll, koche es in einer kanne waßer, biß der dritte theil eingesotten, fei¬
ge die brühe ab, und mache sie mlt zucker susse.
ll 17. Vn anderer.

Siede dosten lnwein, und thue einen guten trunck davon,
ll. «8. Bine Essen«.
«Nimm ellent ÜAnor essent.aiexipdarln. 8t2nl. von jeder anderthalb qulnll.
5M aglstein,essentz 1. quintleln,milcils,undgebrauchedeemorgensetwaz^
tropssm, womit du also biß 14. tage, im gebrauch anhalten kanst, damit die un-
relnigkeit recht »äp«ripneri,m corporiz ausgetrleben werde.
ll. 13 i^in Pulver.
«<3lmm täglich,, messer,spitzen schwefle!,bwmen, mit oder ohne zucker

». 10. Ein Cranck.
sammle den schweiß von twempferde,vermischeihnmllurin, und trlncke ts/
^^ wenn du ins baad gehest.

Aeusserlich.
«. »,. Eine Salbe.
«hlsches kochschweffel-vlumenunter limonlen, fasst, und streiche es mor-
«"l g,ns und abends aufdie Hände 4- tage lang. Zu gleicher zelt mische ein
koty schwcha.vlumenunter 4. Lotn frische bulter, und bestrelch damit die hohlen
Hände, die fuß,d«te, und die lnochel. /o«g«et.

0«o» «.,«.
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^. 2l. Eine andere.
Ooche e. Loth grlnd-wurtz in sahne zu mus,reib es durch den durchschlag,thue
^ dazu lngdcr 2^. Loth, lorbeeren, runde hohlwurtz, jedes ,.Loth,laß eseine
stunde lang sieden, mache eine salbe daraus, und bestrelch damit den Zangen
lelb- losk/t«5.
//. 23. Line andere.
«Mm die salbe von alanl und mnritum, jedes 6.Loth,Nylgxli^>,iicle,cilron,
3)l safft, weln<eßig, jedes l. qumlleln, campher in efig aufgeiöset/ ein halb
qulntleln, ümbl a, molcku«, jedes 4 gra«. HZ>i»a.
^. 24. wieder eine andere.
e«lmmunZuentumdaliIicom8 8,Loth,terpentin4.Loth,rofen«öl8. Loth,ey,
"» dotiert. 3. mache mit wachs ein lMleln daraus, und bestrelch daniltdi«
schadhaften theile. ^iven'«i.
^.25. N7«hr ein andere.
«)imm pomade 6. Loth, brunellen-küchlein, lebendigen schweffel, jcdcez.
"( qulntlein, salbe dich damit morgens und abends,
ll. 26. Noch eine andere.
schabe 1. Handvoll rocher oder gelberampsser,wurtzel,zerstosssie, loch sie,
^" in frischer butter oder sckwein'fett ein halb pfund, eine halbe stunde drücke
es aus.thuedazu gepulverten schwefeU.lösseivvU,wgder ew HMc,UiM,saKe
dich 2. mahl des tages damu,wenn«snoch mehr trocknen soll, so thue i.lcftc!
mengn dazu. ^ ^. ,
l^ 27. ^lsch eine andere.
«)lmmvondemun^uentcidergrlnd,wuch4.Loth,brunel?cncküchelgel^st?,lrsf-
^)( sel-blumen,jedes3. quinllein,rhodiscrholh,öl,etliche troxffen/schmürc dich
morgens und abends damit.
« 2». Eine andere.
zurate alant-wurtzel in frischen schweinen,schmaltz,und schmlttedlchdey emen
««3 fohifeuer damit.
»7 29 1N)leder eme andere.
«Himmungesaltzenebutter,1. pfund, salbey - dlälter 3. Hände voll, schwcffel-
^( blumen, ingber, jedes 1. Loth, koche es unter einander, gieß es durch ein
tuch, und schmiere dich damit.
^/zo. Mehr eme andere.
«Ierstoß virginische loback-blätter, anderthalb pfund, mit starker lauge
Ä von Weinstein -saltz 12. Loth,laßes 12. stunden also stehen, hetnachttM
dazu baum-ol ^6. Loth, laß es kochen, biß die überfiüßlge feuchtigkil ver-
fiogen ist, feige es durch , gieß es «ach und nach auf aoldglm 14. Alh,
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welches mit 6. Loth terpentin vermischt ist, und mache eine salbe daraus

A. zi. Nne andere.
(V?lmm frische butter, terpentin, jedes I. viertel-pfund, rosen,myrlen-öl,jede<
^^ 2. Loth, eyer-dolter N.2. bleyweiß 2. Loth, saltz ein halb Loth.
L. 32. tTloch eine andere.
tV)imm erdrauch,grlnd,wurtz^wegerich,safft. jedes 2.Loth,silbergletlein halb
»" Loth, bleyweiß z. qulnlleln schweln,schmaltz, frische butter/ zedes 2. Loth, ro,
sen-öl, so viel nöthig.
U. 33. N3l?d«r eine andere,
«^imm terpentin, in rosen - wasser gewaschen 6. Loth, rosen- öl anderthalb Loth,
^^ safft ausz.pomerantzen, z.ey,dotter.
^. 34. Eine andere wider die Fleckten undRäudigkeir.
F«lmm salmiac-. Loth, weisst seiffe, frischschweln-fett,jedes 4. Loth, mache
^ eine salbe daraus, und besireich dich morgens und abends damit.
A 35. Lin Voasser.
(^aß 3.kamen wassersieden,setz es vom seuer,und löschedarinnen3.pfundkalc?,
^ gieß das klare wasser ab, thue dazu subiimat 3. qulnltein, laß es ein paar stun¬
den stehen, thue dazu salmiac 3 quintl. helnach nimm sanickel, guntzel Iohan-
ms.kraut.jedes 1. Hand vollsseucht«stemit ein halben glaß weiu an, stoß ste im
mörsel, nimm vondusem fasst, und recüficlrten brandleweln, jedes 3. quartler-
gen, thue dazu runde osterlu«y-wurtzel,aloe,Myrrhen, jedes anderchalb Loth,
laß es daraufstehen Endlich mische von dem ersten wasser anderthalb nössel
unter 1. nössel von dem brandteweine/ und lege es fieißlg mit tüchern auf.
F!o»F«et.
/^. 36. 3in anderes.
FNimm rosen, pomerantzen-wasser, jedes anderthalb nissel,mercuriu8 äul«,
"» ein halb Loth, lublimat. 1. scrupel, laß es ein wenig anfsieden, und netze dich
damit des tages ^. mahl, ^«/?ta»«l.
zf. 37. Ein anderes. ,
«? imm alant-wurtz, grind-wurh, jedes 4-Loth, koche es in 3. nössel eßig biß auf
«-" l.kanne,wasche dlch damit!, mahl des tages 3.lage lang.
ll. 38- Ein anderes.

Koche robacks-blalter ln urin,eßig oder bler, und wasche dich damit.
^. 39. Ein anders,
önlmm Wegerich,wasser ein nössel, rosen wasser 6. loch, pomerantzenblüth-
^^ wasser z.Loth,lub!imirt quecksilber 2. Loth, laß es eine viertel'stunde gelin¬
de kochen/ und wasche dich übern andern tag damit. /ie/m<M«,.

O003 li, 40,
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ll. 40. Ein andere«.
Koche fingerhut - kraut ln brunnen, wasser ^und wasche dich damit»

H. 41. Noch «in anderes,
c^lmm kalch/ wasser lo. Loth, campher-mutterkraut - spirKu«, jedes i.Lvtl)
^^ MyrrheN-tinKur2. qulntleln,oliumttrtgl-i, l?. 6.1. Loth. ^i«/ta««l.
^. 4». Bn« Salbe.
«Hache dir eine salbe von frischer bulter, worinnen du kleingeschnittene grlnd-
<^ wurtzel braten/und dlegelenckederHände und füsse mil schmieren kanst.
Oder nimm lohr-öl, und menge darunter gepulvertenschweftl, so lange blß es
zu einersalbe wird/ damltschmierediegelencke. Terpentin unter ungewasche¬
ne bulter gemenget,giebt eine gute hellsame salbe, man muß aber den terpenlin
so lang waschen, biß er nicht mehr klebet.
«. 43. Ein Vaad.
H?lmm i. pfundungelöschtenlalch, gieß 3. kannen brunnen,wasser darauf,
»" laß es etliche stunden stehen, gieß es durch ein tuch, hänge darein in einem
fackgen4- Loth queckstlber,siede es eine halbe stunde, und wasche damit 3. mahl
des tages die Hände. s<y/e.
l^. 44. EineandereB.
«7lmm schwefele Loth, judenhartz ^.Loch,sawiae,.^and vvv.undwirffsw«
"^ Weisst wasser. ^l«sita»«5..
ll. 45. Ein ander» vor die Rauce.
N?lmm päppeln kletlen-kraut, jedes 1. Hände voll,saltz,. Hand voll, siede es in
^^ wasftr< und bade des tages4 oder stundenlang,
ll. 46. Eine Salbe.
N3 lmm faulbaum -rinde, grlnd-wurtz, braun-wurtz, alant-wurtel, /edes „^
^' Loth, zerstoßesimmörsel,thuedajueßig 1.psuno, schwiine- schmaltz3.pf.
mische es über gelinden feuer, setze es /. monath lang ln die sond«, hcrnach koche
die Tüchtigkeiten ein, drulke es durch elntuch, und thue ^-Lothtt/l«« ii^uill»
dazu. Äota»«i.
tl. 47. Eine andere.
eHimm frische buttee 1». Loth, rosen - öl, weln-eßlg, bleywelß, jedes l viertel
«^ pfund,gebrannt alaun, lubl,m2t jedes ein halb Loth, eywe>ß, stoß alles
unter einander ln einem meßingen mörsel, nnd schmiere damit 3 abende nach
einander die Hände, und den leib. K,«g«ee.
ss 48. Noch eine andere,
folgendes falblein schaffet geschwindehülffe: Nimm einer welschen nuß
V groß gebrannten alaun, eine.halbe hand-voll ruß, etwas süssen räum, nu uge

alles
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alles wohl unter einander, und mache ein sälbgen daraus/ so dann thue etwas
baum,öl dazu, und schmiere dich damit.
X 49. EineRäucherung.
schütte schweffel übtt giüende kohlen, und laß den dampff an die hän-
^-^ begehen.
«. 50. iLin^ercurialSälblein.
F»immrosin-pomadei.MH, armenischen volusein halb Loth, pulverisirtes
-^ gmalll^Hma von bley und quecksllber l.quintlein, mische das alles wohl un¬
tereinander, reibe bey gelinder warme einer erbst ;groß davon in je^ecgelenck
des pallenlen, und wiederhole das etwa 8. tage hinter einander, des lages 1.
mahl, so wird man sehen, wie die kratze nach einander abtrocknet, und dcr pa-
tlent wieder munter wird. Doch muß man sich ja vor ausserlicher källe ver¬
wahren. ^
5l. si. ElnSaffr«
H>er meerwindensafftmitervenmähl und Honig vermengt und angestrichen,
^^ reiniget und säubert die haut, vertreibt die raude und kratze derselblgen
^. ^1. Em Hrey wider die Räude,
schabe alanl-wurtzel ganH Nein, siede es in eßig und ungesaltzener bullerzu
^-^ einem brey, schmiere dich damit, und laß es lreugen.

5). M Dne Salbe. ^^^^^^^^^
schmiere mit hüner, koch, welcher w eichem büchslein in Wasser gesotten
^-? worden/die Hände.
A. ^4. ik'ne heilende Salbe,
«xlmm wachs, hirsch-talck, jedes 1. Loch, mayen-butterohnesaltz4> Loth,
->" schwalden,wurtz,braunwurtz, jedes eine halbe Handvoll, bachenien/Win¬
tergrün und ehreupreiß, jedes i.hampffelgen, zerstoß die wurtzeln und krauter,
und röste alles mit einander, seige es durch, und schmiere dich damit.
34. 55. Eine kühlende Salbe,
c^imm wachs, Ichamis-vl»bleywelß, jedes i.Loth, mische es,und salbe dich
«^^ damit.
^. «6. Vn Eßig wider die Rau«.

Stoß hohlwurtzzu pulver, mische es mit eßig, und waschedlch damit.
L. 57. LineSalde.
«Nlschewelssen hühner-koth lnwarme fieisch-oder Hühner,brühe, und salb<

^. 58- Ein Pulver zur feuchten Nrätzs.
Swß den welssen hühner-koth zu Pulver, und bestreue die löschen damit,

z?. 59. Eine Salbe wider Fechten,
«brenne die spitzen eines ochstn<oder küh-hornszu asche,«nb yemlschesiemtt
.-vtßtg. »ev,
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N 55. Eine Salbe.
eXtimm alant-salbe 4.Loth, lebendigen schweffel anderthalb qu'mtlein, ge-
"> brannten alaun/ und campher. jedes 2 scrupel, rosen, öl em halb Loth, las-
safraß ^ öl 8. tropffen,mlsch es.
ll. 6i. Eine andere.

Mische esels-kolh mit esels-urin zu einem sälbgen.
bl. 62. tTloch eine andere.

Bestrelchdich mit Hunde-fett,
l?. 6^. Elne Dedung.
«)imm angelicken-wurhel,grlnd,wurtzel, jedes eine halbe Hand voll, lorbeeren,
"^ rundehohlwurh,iedes2.Leth,gemeinenschwcffcl6.Loth,schlchen,wurtzel-
rinde i.Loth,koche es tn lauge, und behe dich darüber, hernach schmiere die sal¬
be auf.
U. 64. Eine Salbe.
«?imm frische ungesalhene butter, zerlaß sie, und gieß sie ln kalt wasser, das
"" thue 2. mahl, deren nimm 2. Loth, schweinen.schmaltz, eben so viel, grlnd-
wurtzel,safft,creutzwurtzel-safft,jedes4. Loch, limonien-safit 2. Loch,misch es,
koche darinnen frischz-rqueeschee Mey und ma/oren,biß die sa/fte verzehret sind,
dann drückallesstarckaus,und rühr darunter gepulverten schwefel i .Loth, cam¬
pher 1. qulntlein , muscaten-öi,ein wenig
A. 65. Bine Vebungrvider Flechten und Schwinden,
/z^ießaufglüende eisen-schlackenrothen wein, und laß den dampffdaran ge-
^^ hen, dieses thue 8. tage nack einander.
^. 66. Eine Salbe.
LA ieß zerlassenen schweffel in zerlassene ungesalhene butter oder schwelne-
" scdmaltz, thue ein wenig zerflossene lorbeeren, und /.Ml Honig darunter/
und mache mit rosen - öl ein.sälbgeu daraus,
ll. 67. Ein Wasser.
«?imm welnstein-sl 2. Loth, guten welssen wew 14<^och, gieß es zusammen,ge-
^^ stossenen campher ew wenig.
U. 6z. Einander«,
e^lmm 2.Lothweinstein-öl, Nachtschatten, oder rosen-wasser it.Loth/bley,
-^ ^ welß ^. Loth, rüttele es unter einander.
A. 63. Eine Salbe,
cnlmm weiß wachs 6. Loth, laß es in rosen-öl 16. Loth zergehen, thue gewa-
"l schen silberglett und blevwevß, jedes s. Loth dazu, und rühr das weisst von
2. eyern darunter.
ll. 72. Eine andere.
N7lmm rein gesotttntn lerpenlln, nuß-öl, kletten-safft, Des s.Loch, rnhr
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es unter einander, und sied es, setge es durch elntuch, und thue dazu gebramuen
welnsteln ,.Loth, mache eine salbe daraus.
A. 71. Eine andere.
«?ach vergangener krähe pflegt gemeiniglichdie haut eine zeltlang rauhe zu
»" bleiben, deßwegen will ich, dem frauenzlmmer zu Neb allhier ein sälbgen
commumciren , womit sie ihre Hände wlderum .können zart u ^eschlacht
machen:

Nimm pomaden-salbe1. Loth, mercur. äulc. ol. tartar. pe^ <n/e,
dem ein halb quintl. venetlanlsche selffe ein halb scrupel, mische es umer einander/
so giebt es ein welsses wohlriechendesfalbleln.

Dergleichen vorhergehendeschimerereyen aber must du jedoch nicht ge,
brauchen, biß der leib durch öffterslaxlerenwohlZerelnigetist, denn hierinnen
bestehet die vornehmste cur.

In derclixt must du dich wohl vorsehen, und alle harte, grobe, fette,ge-
saltzen, saure speißund tranck meiden, dann eben dadurch die kratze genahret
und umechattenwkd.dochranelngläßleinMr weln nicht schaden, wannman

Das Hunderte Capitel.
Von dem Jucken.

ll. l. Vn Rräurer-Bler.
Z^imm sennes-blatl« 1 27Loth,mecKoacgnn2S.Loth,Mholtz 3 .?olh,?üMB
j «^ m?l 2. Loch, grlnd-wurh anderthalb Pfund, engelsüß, farber-röche,jedes
Vp «in halb pfund,grindkraut, odermennig,jedes z. yändevoll, spießglaß l.

pfund, hange es w einem sack in 1. tonne bier. sa/e«.
li. 2. Hin Wasser.
<^oche grind.wuch und grind,kraut in Wasser, thue einWenlg eßig dazu,und
*" wasche dich damit.
li. z. Vor das Jucken und Beissen an den fanden.
Wn den Händen äussert sich blßweilen ein beschwehrlicherzufall/ da dieselben
" ungemein jucken und beissen, daß man es kaum erdulten kan. Solchen
falls ist garnützlich, den leib gelinde zu laxiren; wann dieses geschehen, dann
nimim den' ausgeprcsten saffl von sarren kraut, odermauer-träubel, und be-
streiche die Hände damit: noch besser aberist derausgcpreste M von dem grü¬
nen stiel der so genannten kamer-dlstel, womit du die dörre, zitlelmählcr und
schrunden der Hände, halß und angesichts hestrelchen kmst. Kai st du dl.-senPpp M
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